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Dietrich Blaufuß, Hrsg AandDuc Deutsche Landeskirchengeschichte. Veröffentlı-
chungen der Arbeıtsgemeinschaft der Archıive und Bıblıotheke: der evangelıschen
Kırche, Neustadt der 1S5C Degener, 1999 Geb., XXVII, 262 S’

Während dıe Landesgeschichte innerhalb der Geschichtswissenschaft schon immer
eınen rechten Stellenwert hatte, scheınt das 1Im Rahmen der Hıstorischen Theo-
ogıe nıcht gelten. enn noch 1997 musste festgestellt werden: ADIie Kırchenge-
schıichte als theologische Wiıssenschaft we1ß Von der Landeskirchengeschichte welıt-
gehend nıchts‘ S Deshalb ist höchst verdıienstvoll, WEn mıiıt dem vorhe-
genden Band erstmals eın Überblick über dıe verschıiedenen deutschen territorijalkır-
chengeschichtliıchen Vereıine., Arbeıitsgemeinschaften, Vereinigungen und Gesell-
schaften auf evangelıscher Seıte vorgele wird. ass den terrıtor1al, regional und

orlentierten Arbeıten auch problematısche Motive zugrunde lıegen können, ıst
ekannt „Das kann dıe Identifizıerung mıt hıstorıscher ‚Rückwärtigkeıt‘ der Landes-
e ebenso SCWESCH se1ın WwW1e eıne sentimentale Überhöhung des Lokalen“
S XVID). Der TtTen einer professionellen Beteilıgung fachwıissenschaft-
lıchen espräc. ist indes in den letzten TeN unübersehbar geworden, dass
ingender Bedarf einem Hılfsmuittel ZU Überblick über dıe zahlreichen landes-
kırchengeschichtliıchen Arbeıten esteht Das ist schon eshalb erforderlıch, weıl
hıer oft wichtige Quellenfunde registrıeren sınd. TE1NC wiırd €e1 auch nötıg
se1n, den Stellenwert der Landeskırchengeschichte klar bestimmen und überle-
SCH, W das S$1e in dem weıten Feld zwıschen okalen und generalısıerenden Aussagen

eıstenA Der Herausgeber Dıietrich Blaufulßs hat dazu bereıts wıchtige F
berlegungen beigesteuert (‚Herbergen der hristenheıit‘ Terrntorialkırchengeschichte
als Methode, ın Studien Z08) Deutschen Landeskirchengeschichte 1995 [: Jahr-
buch der Gesellschaft für niedersächsische Kirchengeschichte 93, TTa
300)

Der Band ist aufgebaut, dass nach eıner kurzen Vorstellung des 19972 gegrun-
deten ‚Arbeıtskreıises Deutsche Landeskıirchengeschichte (ADLK)" sämtlıche
eıt ex1istierenden Vereinigungen in kurzen Überblicksartikeln vorgestellt werden.
Sıe begınnen mıt der ‚Kırchengeschichtlichen Kammer für Anha und reichen bıs
Z ‚Vereın für württembergische Kırchengeschichte‘, insgesamt 77 der Zahl
ergänzt dıe Gesellschaft für dıe Geschichte des Protestantismus in Österreich‘
und eın Adressenverzeıichnis der Deutsche Dıiözesan-Kırchengeschichtsvereine.
Auch wenn sıch der Band auf den evangelıschen Bereich konzentriert, ware en Ver-
zeıiıchnıs der Periodika diıeser katholische Verbände hılfreich SCWESCH. Dıie einzel-
nen Beıträge sınd in der ege aufgebaut, dass nach einem hıistorıschen Rückblick
über ründung und Entwicklung dıe Arbeıtsgebıiete, Organısationsformen, Ziele und
ufgaben, Publıkationen und Bıogramme des Jeweıligen Vereıins vorgestellt werden.
Dıe nützlıchen Bıogramme werden Urc ein eigenes Regıster erschlossen und sınd
Jeweıls mıt Kurzbıbliıographien und Lıiteraturhinweisen versehen (beı Albert Hauck,



Dra

[ /ST: sollte ergänzt werden dıe wiıichtige Dıssertation VON Hans-Dıietrich Loock,
Offenbarung Un (reschichte. Untersuchungen Werke Albert AaUC. eolog1-
sche Forschung, Hamburg Insgesamt betrachtet ist das ANADUC:
Deutsche Landeskirchengeschichte eın vielfältig nutzbares Hılfsmuittel, dessen ErtT-
scheinen 1U CgTu werden kann
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Alte kırche

Heınz Ohme Kanon ekklesiastikos /Die Bedeutung des altkırchlichen Kanonbe-
griffs. Arbeıten Kırchengeschichte, Berlın  „ New York de Gruyter, 1999
Geb., 666 S E 298,—

ıne zusammenhängende Untersuchung der altkırchlıchen erwendung des Begnfs
„Kanon  : gab bısher nıcht Dıe Monographıien VOoNn Herbert ppe (193° und Leo-
pold Wenger (1942) sınd phılologischer bzw rechtsgeschichtlicher und klam-
iInern den kırchlichen Sprachgebrauch bewusst aus Von theologıischer Seıte wurde
der Kanonbegrıiff bıslang UT unter der Fragestellung der Entstehung entweder der
chrıstlıchen 1ıbel oder des kırchliıchen Bekenntnisses überwıegend lexikalısc
untersucht. Dıe Fntstehung und edeutung der kırchenrechtlichen „Kanones”-
ammlungen fand demgegenüber bısher kaum Interesse

In diese Sıtuation hınein legt Heınz Ohme seiıne umfangreıche ntersuchung VOL.
Er hat S$1e Ostkırcheninstitut der theologıschen Fakultät rlangen unter der Men-
torschaft Von Faıry Von Lilıenfeld und Karl Chrıstian elmy als Habılıtationsschrı
erstellt und rhıelt mıt ıhr 1995 dıe Venıa egendi Seıt 1996 ist Professor für Kır-
chen- und Konfessionskunde mıt Schwerpunkt Ostkırchenkunde der umboldt-
Universıität Berlın.

Ohme o1bt mıt dıesem Werk leiıder noch keıne Bedeutungsgeschichte des Wortes
„Kanon“, sondern lediglıch iıne rhebung des eiundes aus den einschlägıgen


